
 

 
 
 
Kastration  
der Hündin und des Rüden 
 
Ihr Hund wurde heute bei uns kastriert. Der Eingriff ist gut verlaufen. 
 
Der Hund hat kurz nach der Operation zwei Schmerzspritzen erhalten. 
 
- Zu Hause sollte darauf geachtet werden, dass der Hund warm hat (Decke, ev. 

Bettflasche). 
 

- Am Abend des Operationstages wird dem Hund nur sehr wenig Futter und Wasser 
gegeben. Viele Hunde fressen am Operationstag wenig. Am zweiten Tag erhält der 
Hund die Hälfte seiner üblichen Futterration, dann kann die Futtermenge allmählich 
gesteigert werden. 
 

- Es kommt vor, dass Hunde am Operationstag erbrechen. Meistens ist keine 
spezielle Behandlung notwendig. 
 

- Am Tage nach der Operation ist das Tier möglicherweise noch etwas müde und 
frisst nicht mit gutem Appetit, am 2. oder 3. Tag nach dem Eingriff sollte das 
Verhalten des Hundes aber wieder normal sein. 
 

- Die Hunde sollten bis zum Entfernen der Fäden mehrheitlich an der Leine geführt 
werden, nicht übermässig mit anderen Hunden spielen und das Liegen auf 
schmutzigem Boden vermeiden. Das Baden sollte unterbleiben. 
 

- Damit sich der Hund nicht leckt oder kratzt, sollte ein Halskragen angezogen 
werden. Das Umbinden einer Schutzvorrichtung (T-shirt, Boxer-shorts usw.) ist eine 
mögliche, meist besser tolerierte Alternative. 
 

- Die Wunden sollten täglich auf Entzündung oder andere Probleme kontrolliert 
werden. Zwei Tage nach dem Eingriff wird bei Hündinnen in der Regel ein Termin 
für eine Kontrolluntersuchung vereinbart. 
 

- Die Operationswunde muss nicht gereinigt werden, es sollen weder Salbe noch 
Puder appliziert werden. Die Fäden werden zirka nach 12 Tagen gezogen. 
 

- Wichtig: Kastrierte Hunde brauchen 10 – 20 % weniger Kalorien. Deshalb ist es 
sehr empfehlenswert, mindestens eine Mahlzeit mit „Light“-Produkten zu 
gestalten. 

 
Falls sich nach der Operation Probleme ergeben sollten, zögern Sie nicht, uns 
anzurufen. 
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